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Final Four Bayerische Mannschaftsmeisterschaften Jungen 19

TV 1921 Hofstetten : FC Bayern München 
Samstag, 11.03.2023, 15:10 Uhr

Funkert macht den Sack zu

Als Ferdauss Amidi sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Final
Four Bayerische Mannschaftsmeisterschaften Jungen 19 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein
deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TV 1921
Hofstetten besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV 1921
Hofstetten meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen
richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Aicher und Funkert, die alle ihre Spiele gewinnen
konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Horlebein / Zöller verloren ihre Partie gegen Aicher /
Funkert unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 9:11, 8:11, 6:11. Das musste man neidlos
anerkennen. 2 Sätze lang fanden Kreis / Dittel gegen Amidi / Kreitmaier keine Mittel, bevor sie sich
umstellten und das Spiel doch noch in fünf Sätzen gewannen. Was ein Spielverlauf! Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Lenny Kreis, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Raphael Aicher verlor. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Rufus Funkert wurden Jan Dittel unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Anschließend ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchte wenig später Jonas Horlebein bei seiner Pleite gegen Ferdauss
Amidi. Zwischenzeitlich konnte Paul Zöller zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor wenig später
die Partie gegen Ludwig Kreitmaier aber trotzdem klar mit 4:11, 8:11, 11:7, 9:11. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Rufus Funkert konnte Lenny Kreis anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für
das Gastteam vorzeitig fest. Beim 0:3 gegen Raphael Aicher fand Jan Dittel von Anfang an recht
wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kaum Chancen hatte Jonas Horlebein
beim 6:11, 7:11, 10:12 gegen seinen Kontrahenten Ludwig Kreitmaier. Der letzte Zwischenstand vor
dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: TV 1921 Hofstetten 1 Punkte, FC Bayern
München 8 Punkte. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Paul Zöller und Ferdauss
Amidi, bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV 1921 Hofstetten die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 0:6 bei 0 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des FC Bayern München erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 3:3. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV 1921 Hofstetten

Doppel: Horlebein / Zöller 0:1, Kreis / Dittel 1:0 
Einzel: L. Kreis 0:2, J. Dittel 0:2, J. Horlebein 0:2, P. Zöller 0:2 

 FC Bayern München
Doppel: Aicher / Funkert 1:0, Amidi / Kreitmaier 0:1 
Einzel: R. Funkert 2:0, R. Aicher 2:0, L. Kreitmaier 2:0, F. Amidi 2:0
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